
Gährungsſtoffe zurückgehalten werden Die Schädlichkeit des Ammoniak
gehalts beruht darauf daß das Nikotin das gewöhnlich in einer
leicht verbrennlichen Verbindung mit einer Säure vorhanden iſt von
dieſer getrennt wird und ſo in den Rauch übergeht wodurch die ver
giftende Wirkung befördert wird Daraus ergiebt ſich der Grund für die
Schädlichkeit der friſchen und feuchten Havanna Cigarre Daß auch der
Magen die Nerven und Sinnesorgane unter dem Tabak leiden iſt be
ſonders für das erſtgenannte Organ bekannt Verhältnißmäßig wenig
beachtet ſind die Störungen des Gehörs als Folge von Tabakvergiftung
die wahrſcheinlich auch auf der Wirkung des Ammoniaks beruhen mit
Ohrenſauſen anfangen und zu einer Schwächung der Hörkraft
führen Daß der Cigarrettengenuß beſonders gefährlich iſt darüber
herrſcht ziemliche Einſtimmigkeit weil ſie einzeln genoſſen
einen viel zu geringen Eindruck hervorbringt und daher
am eheſten zu einem Uebermaß verleiten Der Eigarettenraucher iſt ge
wöhnlich ſofort an einer eigenthümlichen Gelbfärbung der Fingernägel zu
erkennen die beſonders in der ruſſiſchen Ariſtokratie häufig anzutreffen iſt
Die Folgen des übermäßigen Cigarettenrauchens äußern ſich in einer
Schwächung der Herzthätigkeit in Störungen von Schlaf Appetit und
Verdauung in chroniſchen Katarrhen der Naſe und des Rachens Breitung
iſt gradezu der Anſicht daß plötzliche Todesfölle an Jnfluenza wie ſie be
ſonders in der ruſſiſchen Geſellſchaft häufig eingetreten ſind in einem Zu
ſammenhang mit dem Cigarettenmißbrauch ſtehen Jm Allgemeinen hält
man das ECigarettenrauchen für harmlos und es heißt immer Jch rauche
nur Cigaretten Aber jede ruſſiſche Cigarette koſtet eine Herzfaſer aller
dings iſt die Zahl der Herzfaſern ſehr groß aber auch das größte Kapital
wird oft in kurzer Zeit ausgegeben Natürlich ſoll nicht jeder Genuß
von Tabak als bedenklich hingeſtellt werden dagegen werden mehr als
25 Gramm Tabak pro Tag für ſchädlich erklärt d i mehr als 5 mittel
große Cigarren Gänzlich des Tabaksgennſſes enthalten ſollten ſich Herz
leidende Nervenkranke und Epileptiker

Der Kriegshund in der preußiſchen Armee
Die Verwendung des Hundes zum Kriegsdienſt iſt uralt Schon die

alten Kappadozier hatten eigene Hundebataillone welche die Vorhut ihrer
Truppen bildeten Der Leutnant a D Freiherr v Creytz der lange
Ereytz wie er 1869 70 auf der Kriegsſchule zu Neiſſe als Fähnrich
hieß hat in einer kynologiſch militäriſchen Studie welche vor einigen
Jahren erſchien die Frage der Kriegshunde eingehend behandelt Seine
damaligen Ausführungen und ſeine neueren Bemerkungen in ſeinem Buche
über die Dreſſur des Hundes Verlag von J Neumann in Neudamm
ſind den nachſtehenden Betrachtungen zu Grunde gelegt worden Jn den
alten Zeiten waren es nur ſchwere große Hunde die nicht allein zum
Nachrichtendienſt Verwendung fanden ſondern ſich auch am Kampfe thätig
betheiligten So werden von Appian die keltiſchen Hunde der Gallier als
ſehr gefährlich und wild im Angriff bezeichnet Jn der neueren Zeit hat
Rußland in dem Kriege mit der Türkei Hunde zu Kriegszwecken verwendet
und Oeſterreich Ungarn hat in der Herzogewing zum Aufſpüren von Hinter
halten mit viel Erfolg Hunde benützt Der neueſten Zeit aber
iſt es erſt vorbehalten geblieben den Hund ſyſtematiſch zum Melde

dienſt zu erziehen Die vom Freiherrn v Creyb herausgegebene
Broſchüre Der Meldehund hat das Verdienſt zuerſt die Dreſſur des
Hundes für dieſen Dienſtzweig in geregelte Bahnen gelenkt zu haben
Seit dem Jahre 1888 ſind nun Hunde zum Nachrichtendienſte bei faſt
allen preußiſchen Jägerbataillonen eingeführt Deutſche Vorſtehhunde
Pudel Schäferhunde Kollies vereinzelt auch Airedale Terriers haben
hierzu Verwendung gefunden Jn der Regel beſitzt jede Kompagnie zwei
ſolcher Hunde mit je einem Führer unter dem Befehle eines Oberjägers
während die Oberaufſicht über die Hunde ſämmtlicher Kompagnien einem
Offizier obliegt Die Hunde werden dahin dreſſirt daß ſie Meldungen zu
übermitteln und Patronen in die Schützenlinien zu tragen haben Dieſe
Aufgaben ſind in letzter Zeit durch das Aufſuchen Verbellen oder Ver
weiſen von verwundeten oder gefallenen Soldaten erweitert worden Der
Hund wird zunächſt leinenführig gemacht alsdann lernt er das Apportiren
Laut geben und tont heau machen Darauf wird der Hund dahin dreſſirt
daß er bei einem beſtimmten Gegenſtande ſich ablegen läßt d h ſolange
ruhig verbleibt bis ſein Führer der ſich entfernt wieder zurückkehrt Beim
Ausführen lernt der Hund verloren ſuchen indem ſein Führer zu
nächſt ſichtbar etwas fallen läßt was der anfänglich weiter mitgenommene
Hund nach einiger Zeit holen und nachbringen muß Dies iſt die erſte
ernſtliche Aufgabe für den Meldehund da es den Anfangsgrund für das
Meldung Ueberbringen bildet Zum Erlernen dieſer ſeiner

ſpäteren wichtigſten Thätigkeit wird der Hund ſeinem Führer durch einen
anderen Führer abgenommen und dann von dieſem Letzteren ſpäter wieder
zu ſeinem erſten Führer losgelaſſen Dabei wird dem Hunde welcher
eine kleine lederne Taſche am Halsbande trägt in dieſe eine Meldekarte
geſteckt welche der Führer beim Einteeffen des Thieres herausnimmt
Dies ſcheint der Hund ſehr ſchnell zu begreifen und auf dieſem Unter
grunde baut ſich dann die weitere Dreſſur zum Meldung Ueberbringen
auf Aehnlich wird das Patronen Zutragen gelernt indem beim
Beginn einer Gefechtsübung ein Führer mit dem Hunde beim Patronen
wagen bleibt von wo der mit 150 Patronen beladene Hund zu ſeinem
regelmäßigen Führer in die Schützenlinie vorgeſandt wird wo ihm die
Patronen abgenommen werden damit der Hund zum Patronenwagen
zurückgekehrt von Neuem beladen werden kann Eine alte Erfahrung
lehrt daß die Hunde eines Truppentheils jeden Mann deſſelben kennen
und ſo zeigt ſich auch hier die merkwürdige Thatſache daß der mit
Patronen beladene Kriegshund wenn er beim Aufſuchen der Schützenlinie
auf einen fremden Truppentheil ſtößt ſich die Patronen niemals von fremden
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Mannſchaften abnehmen läßt Von beſonderem Intereſſe iſt das Aufſuchen
und Verbellen von Verwundeten oder Gefallenen die in dichtem Geſträuch
oder Getreidefeldern unbemerkt bleiben würden Findet der Hund einen
ſolchen Soldaten ſo giebt er Standlaut um ſeinen Führer oder irgend
einen anderen Mann herbeizurufen Sind dieſe zu weit entfernt ſo nimmt
der Hund irgend einen Gegenſtand z B die Mütze des Gefallenen
um mit dieſer ſeinen Führer aufzuſuchen und ſo auf den hilfebedürftigen
Verwundeten aufmerkſam zu machen Vom fertigen Kriegshunde wird in
den offiziellen Vorſchriften für die Behandlung Dreſſur und Verwendung
der Kriegshunde bei den Jäger Schützen Bataillonen verlangt daß
er eine allgemeine vorbereitende Dreſſur durchgemacht hat zum Gehorſam
und zur Folgſamkeit auf Ruf und Zeichen erzogen iſt daß er Botengänge
mit Sicherheit ausführt d h von vorgeſandten Patrouillen zu den rück
wärtigen Abtheilungen zurückläuft und zu erſteren wieder zurückkehrt die
Verbindung zwiſchen ſtehenden Abtheilungen und Poſten innehält daß er
wachſam iſt und die Annäherung fremder Perſonen an den Poſten ſofort
bemerkbar macht Die Abrichtung zum Aufſuchen Bermißter iſt nicht
direkt gefordert da durch ſie leicht die Sicherheit im Meldung Ueber
bringen beeinträchtigt werden kann Zeigen ſich aber einzelne Hunde
hierfür beſonders geeignet ſo iſt auch das Aufſuchen Vermißter in den
Kreis der Ausbildung hineinzuziehen
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Oſterwaſſer
Skizze von Ada Rhenſtaedt Nakel

Nachdruck verboten

Sturm und Regen
Näſſetriefend Himmel und Erde näſſetriefend auch die Mädchengeſtalt

die auf dem ſchmalen Feldweg vorwärts zu kommen ſtrebte der zwiſchen
den beiden Waſſer gefüllten Abzugsgräben ihrer Heimath dem ſtattlichen
Bauernhofe zuführte

Plötzlich ein Hinderniß
Breitbeinig den Weg ſperrend war es da wie aus der naſſen Erde

gewachſen

Das Mädchen zog das dicke ſchützende Tuch ein wenig von ihrem
roſigen Antlitz und ſchaute dem Burſchen trotzig in ſein braunes Geſicht

Gieb den Weg frei rief ſie als er ſich nicht rührte
Na Lotte antwortete er zögernd ich wollte Dir nur ſagen meine

drei Jahre bei den Huſaren ſind nun rum und ich bin wieder da
Was gehts mich an
Vater will mir den Hof verſchreiben und da wollt ich Dich mal

fragen ob Du nicht eine Bäuerin für mich weißt
Du biſt wohl unklug was geht mich Deine Bäuerin an
Nichts Gar nichts Und hatteſt doch verſprochen meine Bäuerin

zu werden ehe mein Vater und Dein Vater den alten dummen Streit
und den Prozeß hatten um den Graben Den Prozeß haben wir ge
wonnen denn das Gericht hat gemeint wir hätten ſchon das Recht den
Bach der erſt unſer dann Euer Feld durchfließt zu einem Teich zu er
weitern und wir können abſolut nichts dafür daß der Bach in dem
Teiche urplötzlich verſchwand na alſo weil Jhr nun doch den Prozeß
verlort

Ach die paar Thaler wir ſind reich genug und fragen nicht ſoviel
danach warf das Mädchen ein

Weil Jhr den Prozeß verlort fuhr der Burſche unbeirrt fort ſo
dachte ich ich wollte großmüthig ſein und anfragen ob Du am Ende
gewillt biſt doch noch

Jch bedank mich Es gelüſtet mich nicht nach den ſchönen Fiſchen
in Euerm Teich Füttere damit wen Du willſt mir ſolls egal ſein Jch
will mich inzwiſchen auch wohl tröſten über unſern Bach der ſo trocken
iſt daß man ſich nicht mal Oſterwaſſer holen kann

Na dafür läßt s ja der liebe Gott regnen er ſieht wohl ein daß
es Dir noth thut Deine Schönheit nach dem Aerger mit Oſterwaſſer auf
zufriſchen

Was geht Dich meine Schönheit an Sie gab dem Burſchen einen
Stoß der ihn faſt in den Graben ſtolpern ließ und eilte vorwärts
während jener ihr lachend nachſah Sie wird doch noch meine Frau
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Des Oſterſonntags erſtes Licht brach durch die Wolken die wie die
Schleppgewänder der Nacht am Horizont dahinzogen

Am Ufer des Bächleins das mit hellem Schneewaſſer angefüllt war
ſtanden vier alte Weidenbäume mit buſchigem knorrigem Geäſt Eine
dieſer Weiden ausgehöhlt vom Alter beugte ſich weit über das Waſſer
Jn der Höhlung hatte ſich Wilm Welten verborgen als Lotte Hartmann
daherkam im erſten Lichtſchein des Oſtertages das ſchönheitgebende Oſter
waſſer zu ſchöpfen und dem alten Oſterglauben trauend des zukünftigen
Eheherrn Antlitz im Waſſerſpiegel zu erſpähen

Ehe Lotte das Waſſer ſchöpfte hatte ſich Wilm behende auf die Weide
geſchwungen und beugte ſich nun leiſe über den Waſſerſpiegel Lotte
achtete nicht darauf Sie tauchte Geſicht und Hände in das heilige
Waſſer ließ es langſam trocknen und dann als ſich der Waſſerſpiegel ge
glättet hatte ſchaute ſie einen Moment hinein Jeſus Maria das iſt
ja der Wilhelm hätte ſie faſt gerufen wenn ſie nicht noch rechtzeitig
daran gedacht hätte daß ſie vor Sonnenaufgang kein Wort ſprechen
dürfe wenn ſie die Wirkung des Waſſers nicht in das Gegentheil ver
wandeln wolle

Auf dem Heimweg der ſie durch ein kleines Gehölz führte trat ihr
beim Verlaſſen deſſelben Wilm entgegen

Stumm ſchritt er eine Weile dicht neben ihr her ſie ab und zu ſchalk

haft anblinzelnd

Haſt Oſterwaſſer geholt begann er zu ſprechen Na ich war auch
am Bach nicht ums Waſſerholen das hat unſer eins nicht nöthig
man iſt ſo ein hübſcher Kerl aber meinen Schatz wollt ich im Waſſer
ſehen na Lotte und weißt da hab ich eine geſehen rathe mal wen
Na Du darfſt ja nicht reden Du wirſt ſonſt grundhäßlich Ja es iſt
eine die hab ich ſchon lange lange lieb ſchrecklich lieb und ſie hat mich
auch lieb Du brauchſt mich nicht ſo wüthend anſehen und wenn Du
den Kopf noch einmal ſo toll ſchüttelſt wahr iſts doch Soll ich Dir
ſagen wen ich im Waſſer ſah Dein Bild wars Lotte und gewiß und
wahrhaftig ich weiß Du kannſt nur das meine geſehen haben

Wahrhaftig Du haſt recht rief das Mädchen unbedacht und dann
folgte die noch größere Unbedachtſamkeit in der ſie es ruhig geſchehen
ließ daß Wilm ihre Hände ergriff und ihr glücklich in die Augen ſehend
ſagte er habe ſie immer und immer lieb gehabt und er wolle ſchon trachten
daß ihres Vaters Zorn ein Ende nehme und ſie ſeine liebe Bäuerin
werde

Lotte ſeufzte Der Vater iſt hart wie ſolls nur werden aber als
das Frühglöcklein ertönte und die ſelige Mär vom auferſtandenen Heiland
durch die Lüfte zitterte da hielten ſie ſich bei den Händen und es war
ihnen als hätte er ſelbſt ſich ſegnend über ſie gebeugt
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Einweilen blieb dieſer Segen indeß noch aus Wilm war eines Tages
auf dem Hofe bei Bauer Hartmann erſchienen und hatte ſich auf ſeine
Werbung einen rechten Korb geholt

Magſt wiederkommen wenn mein Bach wieder durch mein Feld rinnt
wie früher damit baſta

Das waren traurige Ausſichten
Und ſie wurden immer trauriger als nach den Regentagen des Früh

lings eine endloſe Dürre eintrat in der nicht nur kleine Bäche ſondern
auch größere Waſſerläufe Teiche und Seen verdorrten

Jn Bauer Weltens Karpfenteich ſoll nur noch eine Mütze voll Waſſer
ſein erzählte Bauer Hartmann eines Tages Eine feine Karpfenzucht
das na iſt ihnen ſchon rechtLotte that gerade ihren Mund auf zu einer kleinen Predigt über das
Thema Liebet Eure Feinde als die Thür ſich öffnete und Wilm auf
der Schwelle ſtand

Was willſt denn wieder polterte der Bauer willſt uns wohl ein
laden zum Fiſchſchmaus Karpfen im Sand an der Sonne gebraten
delikat

Seien Sie nicht komiſch Herr Hartmann Ich bin ja froh Aller
Streit hat nun ein Ende Sie ſollen ihren Bach wiederhaben und ich
bekomme die Lotte nicht wahr

Mir ſcheint Du biſt unklug rief der Bauer mein Loch iſt trocken
wie zuvor und in Deinem Teich haſt Du ſelber kein Waſſer

Das iſt s ja eben ſagte Wilm Denn wie der Teich immer mehr
ausdorrte weil ihm der Zufluß mangelte da zeigte ſich auf ſeinem Grunde
ein Loch im Erdreich in dem ein Theil des zufließenden Waſſers ver
ſchwunden war Beim Graben des Teiches haben wir eben ein unter
irdiſches Gerinne blos gelegt und das Bächlein folgte dieſem und ver
ſchwand in der Tiefe Das iſt des Räthſels Löſung Wir haben nun
gleich den Abfluß mit Steinen und Thon verſtopft und wenn s nun regnet
ſo ſollen Sie Jhre helle Freude haben an Jhrem Bach

Der Bauer ſchüttelte ungläubig den Kopf Wenn ich meinen Bach
habe ſollſt Du die Lotte haben früher nicht

Und dabei bliebs

Nun war der Oſtermorgen wieder angebrochen Wieder wie vor
einem Jahre war Lotte hinausgegangen an den Bach das Oſterwaſſer zu
ſchöpfen an den lieben alten Bach den nicht uur Schneewaſſer füllte
ſondern wie früher die Zuflüſſe von den Bergen Bei dem Wäldchen trat
Wilm wie vor einem Jahre zu Lotte der böſe Wilm der inzwiſchen ent
ſchieden nicht geſitteter geworden war denn er faßte ſie urplötzlich um die
Taille und küßte ſie lachend auf den rothen Mund

Sag ſchnell daß Du mir gut biſt und auch nicht zürnen willſt wenn

ich Dir was erzähle, ſagte er9 Jch bin Dir gut Du kannſt thun was Du magſt rief Lotte
Da tönt s Oſterglöcklein und hat s gehört Nun darfſt nicht böſe



ſein wenn ich Dir ſog daß ich vorm Jahr als Du mein Bild im
Waſſer ſahſt oben ſaß in der Weiden

O Du heilloſer Schalk rief Lotte
Wir wären am End i zuſammengekommen ohne das antwortete

Wilm Und dann wollte ich Dich auch frei machen von dem dummen
Aberglauben Sonſt ſagte ich es Dir auch jetzt nicht

Jetzt kannſt Du s wohl ſagen wo ich Deine Frau bin und nimmer
los kann von Dir

Möchteſt denn los von mir Du Schelm
Nimmer ſagte Lotte leiſe und dazu läutete das Oſterglöcklein

Sein Andenken
Novellette von B Kaſtner München

Nachdruck verdoten

Dr Lindemann klopfte wiederholt ungeduldig an die Scheiben der
Droſchke um den Kutſcher zu noch ſchnellerem Fahren anzutreiben
Dann zog er die Uhr hervor und betrachtete ſie ſtirnrunzelnd Schon
9 Uhr Beinahe zu ſpät für einen Beſuch obwohl er ſich telegraphiſch
angemeldet hatte Dieſe verwünſchte Verſpätung Den Zug verſäumen
lächerlich Der Doktor lehnte ſich ganz erſchöpft in die nicht allzu weichen
Polſter zurück Er ſah ein er mußte ſich in Geduld faſſen Und die
Trennung war ja nun auch bald überſtanden Er war nach einer drei
wöchigen Abweſenheit wieder in Berlin hatte endlich die erſehnte Profeſſur
in der Taſche und ſie die ſchöne Frau die Jugendfreundin würde nun
hoffentlich vernünftig ſein und ihn nicht noch länger als ſchwärmeriſchen
Seladon hangen und bangen laſſen Denn ſie liebte ihn ja Ueber desDoktors bübſches Geſicht We ein trinmphirendes Lächeln und die kurz

ſichtigen blauen Augen ſtrahlten ſiegesbewußt Sie liebte ihn Er war
ſeſt davon überzeugt trotzdem ſie auch jetzt noch nach einem Jahre ſich
als troſtloſe Wittwe gebärdete

Als ihr Mann der behäbige mürriſche Herr Bering noch lebte da
war nicht viel zu merken von ſo tiefer Leidenſchaft Jm Gegentheil Sie
führten eine Ehe ſchlecht und recht Nach außen korrekt aber ohne inner
liches Zuſammenleben Die junge Frau die kinderlos blieb war meiſt
ernſt und machte nicht den Eindruck einer glücklichen zufriedenen Gattin

Mit Bedauern und doch heimlicher Freude hatte er es bemerkt als er
die Jugendfreundin nach langer Zeit zum erſten Male vor zwei Jahren
wiederſah Heute noch erinnerte er fich mit Herzklopfen an dieſes Wieder
ſehen Die verführeriſche Frau hatte mit zitternder Stimme von der Zeit
eſprochen als ſie Beide noch frei und voll Glückshoffnungen in ihrem
flternhauſe ſich trafen Sie das aufgeblühte vermögensloſe Mädchen

er der arme Student der noch Jahre brauchte um an einen eigenen
d denken zu können Sie waren damals von einander gegangen ohne

Worte Nun nach Jahren erſt führte ſie der Zufall in Berlin wieder zu
ſammen Sie hatten ſich in einer Geſellſchaft getroffen und Herr Bering
ſelbſt ind ihn als Jugendfreund ſeiner Frau auf das Dringendſte in ſein

Heim ein Das hatte ſeine guten Gründe gehabt Herr Bering liebte
ſeinen Stammtiſch und war froh wenn der Doktor kam um mit Frau
Grethe Schach zu ſpielen und mit ihr über Bücher zu disputiren Er
konnte dann ungehindert ſeiner Wege gehen

Der Doktor fragte ſich damals oft weshalb nur haben ſie ſich ge
heirathet Daß ſie als junges willenloſes Ding dem reichen Herrn einfach
gegeben worden war erſchien ihm begreiflich wenn er ſich in der Geſell
ſchaft umſah und überall Beiſpiele dieſer Art erblickte Aber er Der
reiche Herr Bering Weshalb nur er Hatte er ſeine Frau früher geliebt
oder war es nur der Wunſch geweſen ein junges reizendes Weib an der
Spitze ſeines vornehmen Haushalts zu ſehen Es mußte wohl das Letztere
ſein denn ſichtlich fühlten ſich die Eheleute am wohlſten ohne einander

Herr Bering pflegte ihn wenn er mal einige Tage ſehr beſchäftigt
geweſen und nicht gekommen war einfach Abends abzuholen ihn dabei
ſcherzend den unentbehrlichen Hausfreund nennend Dies geſchah ſo
oft daß es dem Doktor beinahe zu viel war dieſes häufige Zuſammenſein
Die eingeſchlummerten Gefühle der Jugendjahre begannen in gefährlichſter
Weiſe wieder aufzuleben

Da plötzlich war die Kataſtrophe eingetreten Herr Bering war
eines Abends angeblich wieder in ſeinen Klub gegangen in Wirklichkeit
aber wie Doktor Lindemann erfuhr jedoch der troſtloſen Gattin verheim
lichte hatte der anſcheinend ſo würdige Herr einen berüchtigton Maskenball
beſucht bis zum frühen Morgen herumgetollt und ſich dann in der
eiſigen Morgenluft eine Lungenentzündung geholt welche trotz der ſorg
ſamſten ärztlichen Pflege tödtlich endete Die junge Wittwe war merk
würdigerweiſe troſtlos Sie zog ſich gänzlich zurück und es dauerte
Monate lang ehe der Jugendfreund ſie wiederſehen durfte Aber auch
dann zeigte ſie ſtatt der früheren Vertrautheit ein ſeltſam elegiſches Ge
baren das nun ſchon ein ganzes Jahr währte

Die Droſchke hielt Der Doktor hatte ſich ſo ſehr in ſeine Gedanken
vertieft daß er nun überraſcht auffuhr Richtig da war er ja am Ziele
Dem Knutſcher ſein Geld zuwerfend ſprang er über das breite Trottoir
und läutete Die ſchwere Thür öffnete ſich lautlos Während er die
teppichbelegten Treppen hinanſſtieg ordnete er noch an ſeiner Toilette und
blieb vor dem in der erſten Etage angebrachten Spiegel ſtehen ſich auf
merkſam muſternd Donnerwetter er war doch ein hübſcher Kerl

Gar nicht zu vergleichen mit dem Seligen dachte er Nun heute ſollte
auch das ewige Zieren ein Ende nehmen Er wirbelte den weichen
u unternehmend in die Höhe

er aber im zweiten Stock anlangte verſagte ſeine Energie wiederr läntete durchaus nicht ſtürmiſch und herausfordernd ein ganz

manierlich und ſein Er hatte ſich plötzlich erinnert hier ging alles ſeinen

gemäßigten vornehmen Gang war nichts zu erreichen mit tempera
mentvollem Auftreten mit Energie und Leidenſchaft Nein im Gegentheil
das verdarb Alles Und ſo länutete er nach einigen Minuten während
deren nicht geöffnet worden war ganz ſachte zum zweiten Male Da
endlich Schritte

n Abend Minna Gnädige Frau zu Hauſe
Gnädige Frau Herr Doktor

Minna betrachtete den ſpäten Beſucher vorwurfsvoll
Na ja Minna gehen Sie melden daß ich da bin und ſo ſpät noch

um die Erlaubniß bitte Jſt mir nämlich fatale Geſchichte mit dem
Kourierzug paſſirt Verſpätung deshalb Na vite vite

Minna verſchwand
Der Doktor fand kaum Zeit über ſein plötzliches ſtürmiſches Herz

klopfen erſtaunt zu ſein als Minna bereits wiederkam Mit ſanftem
Augenaufſſchkag flüſterte ſie dem Entſetzten zu

Unmöglich Herr Doktor Fran Bering hat ſich bereits zurückgezogen
Morgen iſt der Sterbetag des gnäd gen Herrn Gnäd ge Frau laſſen
gütigſt übermorgen bitten

Minnas wehmüthiges Geſicht verzog ſich überraſchend ſchnell zu einem
vergnüglichen breiten Grinſen als der abgewieſene Beſucher ihr ein Mark
ſtück in die Hand drückte Dann ſchloß ſie ſo leiſe und feierlich daß es
ihm die Nerven irritirte die Thür hinter ihm zu Drinnen aber öffnete
ſich leiſe ein Fenſter Frau Bering die trauernde Wittwe beugte ſichweit heraus und ſchaute dem haſtig Vavonellende nach ſo lange ſie ihn

im Schein der Gaslaternen erblicken konnte Mit einem tiefen Seufzer
trat ſie dann in das Zimmer zurück Wie grauſam ihn ſo fort
zuſchicken

Sie nahm wieder das Erbauungsbuch in die Hand um weiter zu
leſen Es war ihr aber unmöglich Zwiſchen den tröſtenden Worten
tauchte fortwährend ein blaues Augenpaar ein brauner Schnurrbart auf

O mein Gott flüſterte ſie was bin ich für ein unglückſeliges Geſchöpf
Morgen iſt es erſt ein Jahr daß mein Mann Und mit einem
lauten Aufſchluchzen warf ſie ſich auf die Chaiſelogne Ein Thränenſtrom
deſſen innerſter Urſprung ihr wohl ſelbſt nicht klar war machte dem ge
quälten Herzen der ſchönen Frau Luft

Minna hörte ihre Herrin noch ſtundenlang
Sie betet immer noch die arme Frau dachte ſie halb im Schlafe ſie

kann es nicht verwinden ſie hat den ſeligen Herrn zu ſehr geliebt
Minna irrte ſich aber
Frau Grete Bering betete nicht in der langen ſchlafloſen Nacht ſie

durchſchritt raſtlos ihre Zimmer und ſann und ſann Schon halb ent
kleidet die langen brannen Haare aufgelöſt blieb ſie manchmal vor dem
Spiegel ſtehen einen ſcheuen Blick auf ihr ſchönes Bild werfend in deſſen
weitgeöffneten Augen Thränen ſtanden

Ja ſie trauerte um den verlorenen Gatten heute am Jahrestage
ſeines Todes Welche Fehler er auch gehabt haben mochte treu war
er ihr geweſen während ſie 7 Frau Bering rang die feinen Hände

Wäre er am Leben geblieben ſie hätte gar nichts in dem gefunden
was ihr jetzt ſo ſchwere Gewiſſensbiſſe verurſachte Wer hatte ihr den
Jugendfreund in s Haus gebracht Der Gatte Wer hatte ſie Abend für
Abend mit ihm allein gelaſſen Der Gatte Wer hatte ihn ſogar geholt
wenn er nicht kam Der Gatte Aber freilich er that dies Alles im felſen
feſten Vertrauen auf ihre Reinheit auf ihre Liebe auf ihre Treue Und
es war ja auch nichts weiter geſchehen nichts eigentlich Strafbares
und doch ſo viel was er nie begriffen nie verziehen hätte Er konnte ja
nicht ahnen daß der Wunſch in ihr lebte frei zu ſein um dem Andern
ganz angehören zu können

Aber es war doch nur ein Wunſch Verſteckt im tiefſten Grunde des
Herzens Wie konnte ſie ahnen daß mit einem Male als hätte ein
Dämon in ihrem Jnnern geleſen dieſer Wunſch ſich auf ſo ſchreckliche
Weiſe verwirklichen würde Der arme ahnungsloſe Gatte ſtarb

Nun war ſie frei Frei aber gequält von den entſetzlichſten Gewiſſens
biſſen Das arglofe Vertrauen des Gatten drückte ſie nun wie ein Fluch
Und nun gab es nur eine Sühne für ſie das Andenken des Ver
ſtorbenen zu ehren und ihm die Treue zu halten für immer Wenn der
Doktor dieſe Nothwendigkeit nicht begriff und er begriff ſie thatſächlich
nicht der Unglückſelige dann war ihm nicht zu helfen Sie war ent
ſchloſſen unter Thränen und bitterem Herzweh hatte ſie ſich s ge
ſchworen künftig nur noch dem Andenken des armen Todten zu leben
fern von dem Manne mit dem ſie ihn beinahe Frau Grethe erröthete
heiß verrathen hätte Heute heute an feinem Todestage endlich
hat ſie die Kraft gefunden einen endgültigen Entſchluß zu faſſen Sie
will fort von hier fort aus ſeiner Nähe um in fernem Lande
vielleicht an der Riviera oder in Rom ſich nur dem Andenken des armen
Gatten zu widmen Hatte doch auch dieſer in all den Jahren ihrer Ehe
in unwandelbarer Treue und Fürſorge nur für ſie gelebt

Der großherzige Entſchluß den Frau Grete gefaßt hatte ſchien ihr ſehr
ſchwer zu fallen Sie nahm unter ſtrömenden Thränen nun noch einmal
Abſchied von all den ſüßen Erinnerungen von all den heimlichen Hoff
nungen auf eine neue glückſelige Zukunft und ſchließlich der Morgen
tagte ſchon vertiefte ſie ſich zum letzten Male in die geliebten Züge des
Jugendfreundes Sie küßte ſein Bild wieder und wieder Dann ſetzte
ſie ſich hin und ſchrieb ihm Mit zagendem Herzen ſetzte ſie ihm ihre
Gründe auseinander Nie wollte ſie ihm wiederſehen nie Es ſei ein
Lebewohl für immer Als ſie auch noch dieſes letzte Opfer gebracht Ab
ſchied von dem Geliebten genommen hatte für immer wurde ſie ruhiger
und ſchlief auf ihren von Thränen feuchten Kiſſen endlich ein Aus Ver
ſehen hatte ſie mit dem Erbauungsbuch auch die Photographie des Doktors
unter das Kopfkiſſen gelegt
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Den nächſten Morgen traf Frau Bering mit kalter erzwungenen Nuhe
die Vorbereitungen zu einer eiligen Abreiſe Gegen die Mittagsſtunde
verließ ſie in tiefſtes Schwarz gehüllt das Haus um nach dem Friedhof

fahren Die ſchlafloſe Nacht und die ſchwarzen Schleier ließen ſie ſehr
eich erſcheinen Bekannte welche ihr begegneten ſchüttelten verwundert

die Köpfe So troſtlos Wer hätte das gedacht Sie ſahen gar nie ſo
glücklich aus die Berings

Gegen Abend als die Koffer beinahe fertig waren ſaß Frau Grete
lange an ihrem zierlichen Damenſchreibtiſch ſichtend ordnend und Ueber
flüſſiges zerreißend Endlich war ſie fertig Tiefauffeufzend nahm ſie
einige wichtige Papiere Kontrakte Abrechnungen und dergleichen um ſie
in den mächtigen mit Geheimfächern verſehenen Schreibtiſch ihres Mannes
zu verſchließen Derſelbe enthieit nur Weniges Nach dem plötzlichen
Tode hatte der alte Jnuſtizrath der Geſchäftsfreund des Verſtorbenen Alles
bis auf einen Haufen Privatbriefe welche die Wittwe ſelbſt ordnen wollie
geſichtet und mit fortgenommen Als Frau Grethe dann ſpäter einmal
verfuchte die Sachen durchzuſehen überkam ſie in dem großen nun ſo
einſamen Gemach vor dem Schreibtiſch des Todten eine ſolche Baugigkeit
ein ſolches Granen daß ſie die Papiere nur angſtvoll zuſammenraffte un
geordnet in ein Fach warf und davon ſtürzte

Auch heute ſtand ſie wieder unſchlüſſig vor den Papieren Sie zögerte
ob ſie den ganzen Kram nicht ungeleſen verbrennen ſolle Zerſtreut ließ
ſie einige der Briefe durch die Finger gleiten Der erſte den ſie öffnete
war von ihrer eigenen Hand Mit wehmüthigem Lächeln las ſie einige
Zeilen Ein zweiter ſtammte noch aus ihrer Verlobungszeit

Der gute liebe arme Mann er hatte jede Zeile von ihr ſorgſam auf
bewahrt Nun freute ſie ſich über ihren Entſchluß freute ſich beinahe über
das Opfer das ſie ſeinem Andenken bringen wollte

Die Briefe intereſſirten ſie nun Wie mochte ſie doch damals ge
ſchrieben haben als man ſie zur Braut gemacht hatte ganz gegen ihren
Willen Wieder ſchlug ſie einen Briefbogen auseinander Es war nicht
ihre Schrift Schon wollte ſie ihn bei Seite legen als ihre Augen ſich
weit und erſtaunt auf die Ueberſchrift hefteten

Was denn Was denn Von wem iſt denn das
Sie ſchaute ſchnell nach der Unterſchrift
Deine Maus
Sieh mal an ſagte ſie gedehnt und zog ſich einen Seſſel herbei um

in Muſe die Zeilen leſen zu können ſieh mal an Aus ſeiner Jung
geſellenzeit Der gute Bering war alſo früher doch nicht ganz fo eruſt
haft wie ſpäter in der Ehe

Nun las ſie
Süſſing

Heute iſt ſeit Jahren der erſte Weihnachtsabend den ich allein ver
bringen ſoll Willſt Du mir das wirklich anthun Willſt Du Dich an
dieſem Feſtabend zu Deiner langweiligen Frau ſetzen die Dich ja doch

nicht lieb hat ebenſowenig wie Du ſie anſtatt in meine weitgeöffneten
Arme zu eilen Vitte telephonire Nachmittags ob ich Dich erwarten darf
Jn unvergänglicher Liebe und Treue Deine Maus

P S Die Poſtanweiſung habe erhalten
Frau Grethe ſtarrte mit offenem Munde in ſprachloſem Erſtaunen auf

das merkwürdige Schriftſtück
Der ſtrenge Herr Bering hatte ſie alſo betrogen Und ſie machte ſich

ſolche Gewiſſensbiſſe um nichts
Aber etwa hatte ſie ſich getäuſcht
Sie ſprang auf und warf fuchend die Papiere durcheinander Richtig

da wieder dieſelbe Handſchrifſt Wieder ein Liebesbrief Nun ſuchte
ſie haſtig nach dem Datum Zwei Jahre ſpäter als der erſte
wenige Monate vor ſeinem Tode So lange hatte das Verhälniß alſo
gedauert

Frau Grethe brach in ein ſchrilles höhniſches Lachen aus
Alſo darum führte er ihr den Hausfreund zu darum war er immer

ſo kalt und unfreundlich Der Heuchler Und ſie wollte ihm noch
einmal ihr Lebensglück opfern

Die Papiere flogen als wüſter Ballen in das Fach zurück Frau
Grethe reckte mit einem tiefen erleichterten Athemzug ihre ſchlanke Geſtalt
in die Höhe Jhre Augen leuchteten Als auf ihr Klingelzeichen Minna
eintrat ſagte ſie wohl erröthend aber doch feſt und beſtimmt

Hören Sie auf zu packen Minna wir reiſen nicht Und dann
ſetzte ſie nach leiſem Zögern ſich abwendend hinzu Sie könnten in einigen
Minuten eia Billet zu Herrn Doktor Lindemann tragen

Als Minna ſpäter dem Herrn Doktor der ſofort gekommen war die
Treppe hinunter leuchtete drückte er ihr ein Zehnmarkſtück in die Hand
Sie erſchrak ſo daß ſie es beinahe fallen ließ Jhre Angen öffneten ſich
weit Sie witterte etwas

Und richtig bald ſtand es in der Zeitung zu leſen
Frau Grethe verwittwete Bering

Dr Lindemann
Verlobte

Doktor Lindemann hat nie erfahren welcher Entdeckung er dieſe plötz
liche Umwandlung und ſein ſchnelles Glück verdankte Frau Grethe ver
barg ſorgfältig vor ihm daß auch ſie in ihrer erſten Ehe zu den me ſt
nur ſpöttiſch bemitleideten lächerlich gemachton Frauen gehört hatte
welche man betrügt ohne daß ſie es merken

Pariſer Aprilſcherze
Der Aprilſcherz der jetzt bereits anfängt außer Mode zu kommen hat

ſeine Ueberlieferung in Paris Man erzählt noch heute gern von den
AprilSpaßvögeln früherer Jahre deren Andenken man treu bewahrt hat

Einer der älteſten Spaßvögel an den man ſich heute in Paris noch er
innert hieß Muſſon Sein Meiſterſtück war am 1 April im Weichbild
von Paris einen ſeiner leichtgläubigen Freunde ſpazieren zu führen und
ihm den Glauben beizubringen daß er ihm Orleans zeige Der Horniſt
Vivier der vor Kurzem geſtorben iſt hatte auch einen großen Ruf als
Auſſchneider Das Opfer einer ſeiner beſten Myſtiſikationen war ſein
Wirth ein ſanſter und i Mann der aber eine ünüberwindliche
Angſt vor Hausthieren hatte Nach und nach zwang er ſeinen Miether
ſich einer Katze eines Hundes und eines Papageis zu entledigen den
Vivier ſehr liebte Der Horniſt willfahrte wirklich ſeinen Wünſchen aber
er rächte ſich Bald hallte das Haus vom Morgen bis zum Abend von
einem Gebrüll wieder das ein Amerikaner als von einem Büffel her
rührend erkannte Der Lärm wurde ſo unerträglich daß der närriſche
Hauswirth eines Tages zu Vivier hinaufging Kaum war er eingetreten
als ein lautes Brüllen aus dem Nebenzimmer ihn erzittern machte
Ach mein Gott rief er aus was haben Sie denn in Jhrem

Salon Jn meinem Salon fragte Vivier gleichgiltig Nun
ja in Jhrem Salon Das iſt nur eine Kuh mein Herr Vivier
hatte ſich in der That die Mühe gemacht die Kuh zu ſich bringen zu
laſſen als ſie erſt einige Tage alt war und halte ſie ſorgfältig aufgezogen
bis zu dem Augenblick wo ſein Wirth der ein Feind der Hunde und
Katzen war endlich entdeckt hatte daß man ſich in ſeinem Hauſe mit der
Zucht von Großvieh beſchäftigte Man reußte das Thier zur größten
Freude der Paſſanten aus dem Fenſter des Horniſten herablaſſen Sapeck
Henri Monnier und Romien waren die eitrigen Nacheiferer Viviers Ein
beliebter Aprilſcherz von Sapeck war z B der folgende Sapeck nimmt
als er aus dem Omnibus ſteigt den Kondukteur bei Seite und flüſtert
ihm ins Ohr Jch muß ausſteigen Jch vertraue Jhnen meinen
Verrückten an Jhren Verrückten fragt er erſchreckte Schaffner

Ja jener Herr da hinten iſt verrückt Man erwartet ihn in der Baſtille
um ihn wieder in das Jrrenhaus zurückznführen Wenn er vorher aus
ſteigen will verhindern Sie ihn daran Uebrigens iſt er ganz ungefährlich
Adieu Einige Minuten ſpäter will der ſogenannte Verrückte ausſteigen
aber der Schaffner hält ihn an Streit Wortwechſfel Schläge ſind die
natürliche Folge Und Sapeck der in eiren Wagen geſprungen iſt und
dem Omnibus folgt hat ſeine Freude daran

Rauchſucht und Volksgeſundheit
Der bekanute Koburger Arzt Dr Breitang veröffentlicht in der

Deutſchen Medicinal Zeitung einen bemerkenswerthen Aufſatz über das
Thema der Schädlichkeit des Tabakrauchens der manches Neue bringt
und wegen ſeines maßvollen vernünftigen Standpunktes Beachtung ver
dient Breitung ſpricht von einer Rauchſucht in ähnlichem Sinne wie
man eine Morphinmſucht oder Opiumſucht kennt in Fällen wo eine der
artige Gewöhnung an den Tabaksgenuß eingetreten iſt daß ſich beim
Ausfetzen deſſelben körperliche Beſchwerden einſtellen Daß ein Uebermaß
im Gebrauch des Tabaks beſteht lehrt ſchon die Statiſtik denn man kann
es für keine uormale Thatſache erklären daß in England jährlich etwa
10 Millionen Mark mehr für Tabak als für Brot ausgegeben werden
Dabei ſteht der Tabaksverbrauch in England durchaus nicht beſonders hoch
denn dort werden auf jeden Kopf der Bevölkerung nur 640 Gramm Tabak
jährlich konfumirt während die entſprechende Menge in den Verein Staaten
2550 Gramm beträgt An zweiter und dritter Stelle ſtehen Belgien und
Holland mit je 2300 Gramm dann folgt die Schweiz mit 2000 und
Deutſchland mit 1400 Gramm in weiterer abſteigender Reihe Oeſterreich
Ungarn Norwegen Dänemark Frankreich und Rußland und dann erſt
England Es iſt bei dieſer Gelegenheit auch einer ſtatiſtiſchen Erhebung
zu gedenken die unlängſt ein ruſſiſcher Arzt unter den Petersburger
Sindenten machte um den Einfluß des Rauchens auf die Geſundheit feſt
zuſtellen Er fand daß unter den Rauchern Erkrankungen um etwa 13
v H häufiger ſind als unter den Nichtrauchern und daß das Verhältniß
für die Raucher welche den Rauch zu verſchlucken pflegen noch erheblich
ungünſtiger iſt Gewöhnlich legt man die ſchädliche Wirkung des Tabaks
ausſchließlich dem Nikotingehalt zur Laſt aber dieſe Anſicht iſt irrig Man
muß das Rauchen vielmehr als eine Art von trockener Deſtillation des
Tabaksblattes unter dem Zutritt einer größeren oder geringeren Luftmenge
betrachten Dabei gehen die Deſtillationsprodukte in den Körper über
Das Nikotin das an ſich einer der gefährlichſten Beſtand
theile des Tabaks iſt gelangt dabei gerade nicht zur
Wirkung da es ſich in der beim RNauchen eutwickelten
hohen Temperatur zerſetzt Es entſtehen dann eine Reihe von anderen
Verbindungen die einen Gehalt an verſchiedenen ſchädlichen Gaſen be
ſitzen darunter Kohleuſäure Cyanwaſſerſtoff oder Schwefelwaſſerſtoff
Sumpfgas und Kohlenoryd Das Kohlenoxydgas iſt derfenige Beſtand
theil des Tabaksrauches der die bekannten Folgen des längeren Aufent
haltes in einer verräucherten Atmoſphäre in erſter Linie veranlaßt Außer
dem enthält der Tabaksrauch noch einen Stoff von ölig harziger Be
ſchaffenheit der einen ekelhaften Geruch und Geſchmack beſitzt und ſchon
in ganz geringen Mengen bei Fröſchen Lähmungserſcheinungen Herz
ſchwache und Tod zur Folge hat Das Herz iſt auch beim Menſchen
dasſenige Organ das am meiſten durch den Tabaksrauch ange
griffen wird ſowohl keim Raucher ſelbſt als beim Nichtraucher
der längere Zeit in einer mit Tabaksrauch geſchwängerten Atmoſphäre
bleibt Die Schwere einer Cigarre hängt weniger mit dem Nikotin
gehalt als mit dem Gehalt an Ammoniak zuſammen welch
ſetzterer bei dem Gährungsprozeß im Tabak entwickelt wird Daher
ſind die importirten Cigarren wenn ſie friſch verſandt werden um
ſo viel ſchwerer als die aus überſeeiſchem Tabak in Hamburg oder
Bremem verfſertigten weil bei den verpackten friſchen Cigarren die
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